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Senkt, roas man in Sollarika gefunden
23on roegen der Slondinen Gharaktär:
Sie fühlten fich nicht ehelich oerbunden

[Jn mancher Gh' und fchieden gar nicht fchroär.

Sagegen find fie anders: die ^Brünetten,

(So meldet man ich felber fah es nie!)
Sen guten kuf der Ghefrau 3U retten

Sind treu und lieb und ohne Säufchung pe.

O, roie mich folches tief ins fier3 ergreifet,
Jndem's fo manche blonde Schöne gibt,
Sie meine Seele, roenn umher fie fchroeifet,

klehr oder roeniger mit ZJergnügen liebt.
2öas tut man da, der Scheidung aus3uroeichen?
Ciebt man die OTaid und bleibt der ßeirat fern?
SBeim kuckuck auch! 28ann folchen roackern Streichen
Geht aus dem 223eg der [Junggefelle gern.

Sa bleibt nichts übrig, ach, als dafj die ßellen
Sich färben nicht das ßaar nur, auch das ßer3.
Clnd dann brünett oon Ciebe überquellen
Und fo uns locken 3U dem fchönften Scher3.

Und roollen fie dann blonde roieder roerden

23ielleicht dünkt's uns dann felbft ein gutes 3iel!
Sroei Seiten hat ein jedes Sing auf Grden.
Und kennt man fich, fo roeih man leicht 3Uoiel.

T. g.

<Ddt>r was!
2öas hat dir der ßerr Pfarrer da 3uge-

fteckt, Sonerl?"
Sir. S'fonderes: nur aßirtenbrieferl!""

3ng.

Selbft der prometheifche Sienfch ift

eigentlich auch nichts Sefferes als ein SBurm

auf der Candftrafje, der fich oom erften

beften 3ertreten laffen mufj.

[Jeder Sroeck hat auch feinen Suhen:
denn das mu(3 jeder Sroeck haben fonft

ift er gar kein Sroeck.

* *
*

Oft geftaltet fich das ©efchick geroiffer
Slenfchen 3U einer Sragödie, roenn fie auch

die befte Sbficht hätten, eine gdrjllc 3U

dichten. Xudolf Kiefenmen

«Eigenes örabtneb
Paria. Sie Unterfuchungs - kommiffion in der

kochette-Gaillaujaffaire hat den kloakeninfpektor oon

ÎDaris um ein Gutachten angegangen.

£ondon. Sie Suffragettenfektion ßrjänenhoufe
hat das kïenu für die ordentliche gahresoerfamm-
lung folgendermaßen feftgeflellt:

!Doliceman-2Juffchnitt mit Selleriefalat
klinifterharen am Spiefj

Cordmaoor garni à la kero-ßebride
Ghurchillblutroürfte à la Sonnot.

Ouraj30. 2Jngefichts feiner ehrenoollen 28ieder-

roahlhat der ©eh. keg.-kat Sr. Stöfjel eine

Berufung 3um3nfpektorderfüdalbanefifchen2Sirtfchaften-
poii3ei dankend abgelehnt.

ftbbajia. Sie 2Jusfprache 3roifchen dem ©rafen
23erchtold und dem italienifchen 2Tunifter Si San

©iuliano hat oollftändige, bis auf eine 52ire und fünf
ßeller genaue Uebereinflimmung der kriegskaffen-
beftände der beiden Cänder ergeben. Sa kaifer
2Bilhelm LT. über diefen Status feiner 23erbündeten

längft informiert ifl, hat er oon der Teilnahme an

diefer überaus erhebenden Sufammenkunft Umgang

genommen.

He-yorf. Sie 2Jrbeiterfgndikate oon Srooklrjn,
kero-kork und San Srancisco haben einflimmig
befchloffen, die 2Jrbeit niederlegen, falls die fo3ial-
demokratifche kantonsratslifte im 2Sahlkreis Oerlikon-
Schroamendingen nicht durchdringen follte.

Jltoderne £aufcf)0efcf)äfte

3n Sr. 103 der Sationa1-3eitung" oom
17. 4. c. findet fich folgendes jnferat

Saufch.
Samilie In !7JDerdon roünfcht

ihren 15-jähr. knaben gegen ein
klädchen im gleichen 2Jlter in
Saufch 3U geben. 3u erfragen bei
©. 3., ßardftrafje.

Slit diefem jnferat roird ein neues,
überaus dankbares Seid kaufmännifcher
^Betätigung für alle Seoölkerungskreife er-,
fchloffen. 5ch habe mich fofort 3U folgender
Steige entfchloffen :

Clnternehmungsluftiger ^unggefelle
roünfcht feinen Sruder (Pfarrer) gegen ein

hübfehes, 20-jähriges Slädchen 3U oertau-
fchen. Suffetfräulein beoo^ugt."

Selbftoerftändlich ift die nächfte Stufe
diefes Saufchoerkehrs das Ginroechfeln un-
liebfamer Öamilienangehöriger gegen prak-
tifche ©egenftände. Sieine Ôreundin
annonciert infolgedeffen:

(Sin 40-jähriger, etroas mitgenommener
Ghemann gegen eine Sähmafchine mit
Slotorbetrieb ein3utaufchen gefucht,"

roährend ein lebertsüberdrüffiger Stamm-
tifchkollege auf folgende 2Beife 3um Siel
3U gelangen hofft:

Suche meine immer noch gut erhaltene
Schroiegermutter gegen einen Ôlugapparat
ein3utaufchen." sipri

ßunftPritiP
2Sie heftig mancherorten
befehdet man die kunft
der ßodler und konforten
und hat doch keinen Sunfl!

Sprichft du 3um Schneider: Cieber,
du 3iehft den Sroirn 3U flraff!"
läuft ihm die ©alle über:
ßalt's ktaul, du dummer 2Jff'!"

©ehft du dem ßuffchmied fagen:
Sreund, fo befchlägt man nicht,"
roas gilt's, er roird dir fchlagen
die Sauft ins 2Ingeficht!

Su fuchfi ihn 3U oerföhnen
umfonft! Gr hängt ftatt des
dir an noch einen fchönen
3njurienpro3ejj!

Clnd roollt' ich gar bekritteln
dein eigen kamifol
fag' an, mit roas für Sitein
begrüfjteft du mich roohl?

Sem künftler nur kann fagen
ein jeder, roas er roill;
der darf fich nicht beklagen
und dulden mufj er's ftill.

Sremd lebt er in den Ganden
mit feiner kunfl allein,
einfam und unoerflanden
fo roird es immer fein. es. fi.

tDûhtcs 6efchid)td)en
Gines fchönen Sonntags fehlendere ich

nach Sollikon hinaus und lief} mich in
einem bekannten ©afthaus 3U einem Sbend-
imbijä nieder, ßän Sie Schroins3ingli ?"
(ich bin nämlich ein Sasler) fragte ich die

Seroiertochter, und auf deren bejahenden
Sefcheid forfchte ich roeiter nach der Su-
bereitungsart: Vinaigrette ?" ßierauf hilf
lofes Suchen in meiner nichts roeiter oer-
ratenden Sliene und dann die oerblüffende
2introort : Sei, mer händ fi« oom Singg
uf em ©hrÜ3plah!" et.

ÎDenn fïe t& wögt'!
ÜJoblverborgen auf bobem Gestelle

Blinkt eine ïlascbe in staubigem Grün.

Sorglich mein trauter Eebensgeselle
Stellte vor 3abr und Cag sie dortbin.

Alter mein aus den eigenen Reben,

Unserer Rocbzeitsfreuden ein Rest,
Soll sie uns süsse Erinnerung geben
Bei unserer be silbernem jest

Sreut sie sieb täglich der grünlichen Sunken?
ïreut sie sieb täglich gelungener Eist?
Der Wein icb bab' ihn scbon laug' getrunken-
Wenn sie es wüsst' . Küegg

feines Kompliment
Gin hiefiger Serein unternahm im oori-

gen Sommer eine kleine Sergtour, die einen

dermalen fidelen und gelungenen Serlauf
nahm, da|3 befchloffen rourde. den erflen
Sekretär mit der 2(bfaffung einer ©edenk-
fchrift 3u beauftragen. S)er erfte Sekretär
nahm das Ghrenamt an und fchlofi feine
Gpiftel mit den 2Sorten: Said gelangten
roir auf die Oberfläche unferes Seife-
3 i e 1 s und lagerten uns dort roie die
Samele anderSonne. Sieledaoon
fangen fröhliche Cieder." 2t. ech3.

Der HacfyreH

Sedenk' doch, liebe 21nna : Binder find
ein ©efchenk des ßimmels!"

,,2iber die ôigur geht 3um Seufel!""
3ng.

«fhrennotehr
Sie find ein Siplomat, ßerr Ceutnant!"

,,2Bie meinen Sie das, mein
Sräulein?"" fjng.

2? ä g e 1 : 2ITr gfeht 3 nüd amal
oil a oo dene Straba3ie,
roon'r duregmacht händ über
die Solitächlikumchilbi und
fäb gfeht mr £}

©hueri: Siefäb hett fi no
gmacht, roenn nu im glich-
lige Sriff nüd grad no 's
Sechfilüte gfi roär; i hä bald
gmeint, i müefj im TTÎanig-
falt en neue 2^oft lo iefetje.

kägel: Gs ifl aber au ebig
eige, dafj ^hr allimal 3'nächfl

bi dr Pfanne 3ue find, es mag nu au en 2Jlajj fi
roie 's roill.

©hueri: Cuegid, kägel, es ifl uf dr 2Sält in allem
glich: 2Senn 'r d'Sagen am rächten Ort abflellid,
fo haut's es ungfielit, do brucht's kä Cegitimations-
chart und kä kofette.

kägel: 2iemel au ä kä tüecheni 2Jber ä kofefte
hät da roieder ä kolle gfpielt, fuft hettid 3hr bim
Ghr und Gid bi dene ZSankettere nüd roieder d'23or-
hand gha im 2ibrume und fäb hettider.

Ghueri: Sei's ehm roie's roeil, roege mir chöntid f
de nächft Sundig fcho roieder ä neui Unioerflitet
ufridite.

kägel: Schad, dafi f nüd für Gueri Srangfche nüd
na e neui Sacklitet ufthüend. £}hr giebtid gott-
ftrami na pjrofeffer.

Ghueri: 2Sär ä nüt 3Um 2Säg us ; es ift no kä drei
Oahr fider, dafj en alt Sidisroäber 3um pSrofeffer
gaoangfiert ift.

kägel: kähm mi 2Bunder roo und fäb nähm's mi.
Ghueri; ßä do, 3'Surlicum und dänn erft no Gine

ab den 2Jlme turicensis hineoüre.
kägel: 3 dem Sal roott i allerdings nüt gfeit ha,

3hr chönd dänn glich noch meh roeder nu Sidis-
roäbe.

ReAaFrion0fd)lu$ : Sienstag oormittags.
kedaktion: Paul TUtbeer.

Sruck und Serlag: ^ean Jrev, fiütii), Sianaflrafie 5.

Slonoes
Denkt, was man in Dollarika gesunken
Don wegen äer Blondinen Ckaraktör:
Sie süklten sicn nicnt ekelick verbunden

In mancker Ek' unä sckieäen gar nickt sckwär.
Dagegen sinä sie anäers: äie Brünetten.
(So meläet man ick selber sak es nie!)
Den guten Ruf äer Ekefrau zu retten

Sinä treu unä lieb unä okne Täuscbung sie.

(Z, wie mick solckes tief ins Kerz ergreiset.

Inäem's so mancke blonäe Scböne gibt,
Die meine Seele, wenn umber sie sckweifet,

Mekr oäer weniger mit Vergnügen liebt.

Was tut man äa. äer Sckeiäung auszuweicken?
Liebt man äie Maiä unä bleibt äer Keirat fern?
Beim Ruckuck auck! Wann solcken wackern Streicken
Gekt aus äem Weg äer Junggeselle gern.

Da bleibt nicbts übrig, acb. als äah äie Kellen
Sicb färben nicbt äas Kaar nur, aucb äas Kerz.
Unä äann brünett von Liebe überquellen
Unä so uns locken zu äem sckönsten Sckerz.
Unä wollen sie äann blonäe wieäer weräen
Vielleickt äünkt's uns äann selbst ein gutes 5Zie>!

Zwei Seiten bal ein jeäes Ding aus Eräen.
Unä kennt man sick. so weift man leickt zuviel.

Güer was!

Was bat air aer Kerr Pfarrer cia

zugesteckt. Tonerl?"
....Nix B'sonäeres: nur aKirtenbrieserl!""

Ing.

Aphorismen
Selbst cier prometkeiscke Mensck ist

eigentiick auck nickts Besseres als ein Wurm
aus äer Lanästraße. äer sick vom ersten

besten zertreten iassen muß.

Jeäer Zweck kat auck seinen Nutzen:
äenn äas muß jeäer Zweck Kaden sonst

ist er gar kein Zweck.

» »

Ost gestaltet sick äas Gesckick gewisser

Menscken zu einer Tragöäie. wenn sie auck

äie beste Absiebt bätten. eine IänIIe zu

äicbten. Ruöols Riesenm-n
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Paris. Die Untersuckungs- Rommission in äer

Rocbette-Caiilauxassaire kat äen RIoakeninspektor von

Paris um ein Gutackten angegangen.

Lonoon. Die Suffragettensektion Knänenbouse

kat äas Menu sür äie oräentlicke Iabresversamm-
lung solgenäermahen festgestellt:

Pokceman-Ausscknitl mit Selleriesalat
Ministerkaxen am Spieft

Lorämayor garni à la Vew-Kebriäe
Ckurckiliblutwllrste à, la Vonnot.

vurazzo. Angesickts seiner ekrenvollen Wieäer-

wakl kat äer Gek. Reg. -Rat Dr. Stößel eine Be-

rusung zum Inspektor äer süäaibanestscken Wiriscbaflen-

poiizei äankenä abgeleknt.

flbbazia. Die Ausspracbe zwiscben äem Grafen
Vercblolä unä äem italieniscben Minister Di San

Giuliano bal vollstänäige, bis aus eine Lire unä fünf
Keller genaue Uebereinstimmung äer Rriegskassen-

destänäe äer beiäen Länäer ergeben. Da Raiser

Wilkelm II. über äiesen Status seiner Verbllnäeten

längst informiert ist. bat er von äer Teilnabme an

äieser überaus erbebenäen ^Zusammenkunft Umgang

genommen.
New-U.ork. Die Arbeitersnnäikale von Brookinn,

Rerv-TZork unä San Srancisco Kaden einstimmig
bescklossen. äie Arbeit nieäerzuiegen. falls äie sozial-

äemokratiscke Ranlonsratsiisle im Wakikreis (Zerlikon-

Sckwamenäingen niât äurcbäringen sollte.

Moderne Tauschgeschäfte

In Nr. i02 äer National-Zeitung" vom
17. 4. c. sinäet sick soigenäes Inserat

Tausck.
Samilie in Averäon wünsckt

ikren lö-jäkr. Rnaben gegen ein
Määcben im gleicben Alter in
Tauscb zu geben. Iu erfragen dei
G. 2.. Karästraße.

Mit äiesem Inserat wirä ein neues,
überaus äankbares Seiä kousmänniscker
Betätigung sür alle Bevölkerungskreise er-,
sckiossen. Ick kabe mick sosort zu soigenäer
Anzeige entsckiossen :

lUnternekmungsiustiger Iunggeseiie
wünsckt seinen Bruäer (Pfarrer) gegen ein
kübscbes. 20-jäkriges Määcken zu vertäu-
scken. Bussetsräuiein bevorzugt."

Seibstverstänälicb ist äie näcbste Stuse
äieses Tausckverkekrs äas Einwecksein
unliebsamer Samiiienangeköriger gegen prok-
tiscke Gegenstänäe. Meine Areunäin an-
nonciert insolgeäessen:

Ein 40-jäkriger. etwas mitgenommener
Ekemann gegen eine Nänmasckine mit
Motorbetried einzutauscken gesuckt."

wäkrenä ein lebensüberärüssiger Stamm-
tisckkollege aus solgenäe Weise zum Ziel
zu gelangen bosst:

Sucbe meine immer nocb gut erbaitene
Sckwiegermutter gegen einen Alugapporat
einzutauscken." zisir!

Kunstkritik
Wie keftig mancberorten
defekäet man äie Runst
äer Koäler unä Ronsorten
unä kat äock keinen Dunst!

Sprickst äu zum Sckneiäer: Lieber.
äu ziekst äen 5Zwirn zu straff!"
läuft ikm äie Galle über:
Kalt's Maul, äu äummer Äff !"

Gekst äu äem Kussckmieä sagen:
Sreunä, so bescklägt man nickl."
was gilt's, er wirä äir sckiagen
äie Saust ins Angestellt!

Du sucbst ibn zu versöbnen
umsonst! Er kängt statt äes
äir an nock einen sckönen
Injurienprozeß I

Unä wollt' ick gar bekritteln
äein eigen Ramisol
sag' an, mit was sür Titeln
begrüßtest äu mick wobl?

Dem Rünstler nur kann sagen
ein jeäer, was er will:
äer äars stck nickt beklagen
unä äuläen muß er's still.

Sremä lebt er in äen Lanäen
mit seiner Runst allein.
einsam unä unverstonäen
so wirä es immer sein. cs. i?.

Wahres Geschichtchen

Eines sckönen Sonntags sckienäerte ick
nack Zollikon kinaus unä ließ mick in
einem bekannten Gastkaus zu einem Abenä-
imbiß nieäer. Kän Sie Sckwinszingii ?"
(ick bin nämiicb ein Basler) srogte ick äie

Serviertockter. unä aus äeren bejabenäen
Bescbeiä sorsckte ick weiter nack äer Iu-
bereitungsort: Vinaigrette ?" Kieraus biis-
loses Sueben in meiner nickts weiter ver-
ratenäen Miene unä äann äie verbiüssenäe
Antwort: Nei. mer bänä sie vom Zingg
us em Cbrüzplah!" si.

Venn sie es wüßt'!
Äoblverborgen aus hohem «Zestelle

ölinkl eine 5lasche in staubigem grün.
Sorglich mein trauter Lebensgeselle
5leIKe vor unä <7ag ;ie äorlhin.

Mer Äein aus äen eigenen Heben.

Unserer boch7.eilskeuäen ein kest,
5oil ;ie un; îiizse Erinnerung geben
kei unserer Che silbernem ?est

Zreut sie sich täglich äer grünlichen Tunken?
5reut sie sich täglich gelungener List?
Der Äein ich hab' ihn schon lang' gelrunken
Äenn sie es müsst' « «ü-gg

Feines Kompliment
Ein biesiger Berein unternabm im vori-

gen Sommer eine kleine Bergtour, äie einen
äermaßen siäelen unä gelungenen Berlaus
nakm. äaß bescblossen wuräe. äen ersten
Sekretär mit äer Abfassung einer Eeäenk-
sckrist zu beaustragen. Der erste Sekretär
nabm äas Ekrenamt an unä sckioß seine

Epistel mit äen Worten: Balä gelangten
wir ous äie Oberslcicbe unseres Reiseziels

unä lagerten uns äort wie äie
Namele anäerSonne. Bieieäavon
sangen sröbiicbe Lieäer." 21. s-nz.

Ver Nachteil
..Beäenk' äock. liebe Anna : Ainäer sinä

ein Gescbenk äes Kim mei si"
....Aber äie Sigur gebt zum Teusel!""

Ing.

Chrennotwehr

Sie sinä ein Diplomat. Kerr Leutnant?"

....Wie meinen Sie äas. mein Sräu-
>e>n?"" In«.

R ä g e I : Mr gsebt I nüä amal
vil a vo äene Slrabazle.
won'r äuregmackt känä über
äie Bolitäckiikumcbilb! unä
säb gsekt mr I.

Ckueri: Diesäb bet« si no
gmackt. wenn nu irn glick-
lige Triff nüä graä no 's
Secksiillte gsi wär: i kä balä
gmeint. i müeß im Mcmig-
sait en neue Rost lo iesehe.

Rägel: Es ist aber au ebig
eige, äaß Ibr allimal z'nöcbst

bi är Psanne zue sinä. es mag nu au en A!aß si

wie 's will.
Cbueri: Luegiä. Rägel. es ist uf är Wäll in allem

glicb: Wenn r ä'Sagen am rückten Ort absteMcl.
so baut's es ungstelit. äo bruckt's kä Légitimations-
ckart unä kä Rosette.

Rägel: Aemel au ä kä tüeckeni Aber ä Rosette
bät äa wieäer ä Rolle gspielt, sust kettiä Ikr bim
Ckr unä Eiä bi äene Bankettere nüä wieäer ä'Vor-
kanä gka im Abrume unä säb bettiäer.

Ckueri: Sei's ekm wie s well, wege mir cköniiä s
äe näcnst Sunäig scko wieäer ä neui Universlitet
usricble.

Rägel: Scnaä. äaß f nüä für Eueri Brangscbe nüä
na e neui Sacklitet uftküenä. Ikr giebtiä gott-
strami na Prosesser.

Ckueri: Wär ä nüt zum Wäg us : es ist no kä ärei
Iakr siäer. äaß en alt Siäiswäber zum Prosesser
gavangsiert ist.

Rägel: Näkm mi Wunäer wo unä säb näkm's mi.
Cbueri: Kä äo, z'Turlicum unä äänn erst no Eine

ab äen Alme turicensis kinevüre.
Rägel: I äem Sai wott allerclings nüt gseit ba.

Ibr cbönä äänn glicb nock mek weäer nu Sicks-
wöbe.

Neoaktionsschluß : Dienstag vormittags.
Reäaktion: Paul filtherr.

Druck unä Verlag: Jean Zrev, Zürich, Dianaflraße ö.


	Eigenes Drahtnetz

